
 

1 

Orientierung Leipzig 
 

Open space „Ein update für die Orientierung“ 
 

26.11.2011 
 
 
 

  
 
 

Steuerungsgruppe - Ansprechpartner/innen: 
Hermann Kügler, Susanne Schneider und Bernd Knüfer 

Tel. 0341 2125704 
 
 

Berater: 
Reinhard John und Martin Lembcke 
Organisationsentwicklung Dresden 

Tel. 0351 3190212 
www.organisationsentwicklung-dresden.com 

 
 

Diese Veranstaltung wurde gefördert durch das Bonifatiuswerk. 



 

2 

Teilnehmer/innen:  
 
Andreas Gesierich 
Annette Nossek 
Bernd Knüfer 
Christina Gauglitz 
Constanze Janert 
Doris Otto 
Edith Neubauer 
Frank David 
Gabriele Fleck-Hartmuth 
Gerd Klenk 

Gisela Lausberg 
Gisela Löffler 
Gregor Giele 
Gun Hosbach 
Hans-Joachim Marchio 
Hermann Kügler 
Jeannine Lenker 
Ludwig Klein 
Maria Neidhardt 
Marion Schurath-Gomlich 

Martin Lembcke 
Paula Bickel 
Peter Enders 
Regina Nothelle 
Reinhard John 
Susanne Schneider 
Ulrike Renker 
Ursula Ivanetzky 

 
 
 

  
 
Inhalt 
 
Hauptziele der Orientierung      3 
Ergebnisse der Ehrenamts-Umfrage (Auswahl)    4 
Ergebnisse der open-space-Arbeit     6 
Nächste Schritte und Projekte    19 
Ratschläge und Ergebnis    20 
 
 
  



 

3 

Haupt-Ziele der „Orientierung“ 
 
„Wie stehen Sie zu den vier Hauptzielen?“ 
 

  
 

 



 

4 

Ergebnisse der Ehrenamts-Umfrage 
 
Stille 
„Was Nichtchristen anlockt, ist der Raum der Stille an sich. Mich hat die überwältigende Stille zum 
Glauben gebracht.“ 
„Oase – in der Kirche und in der Stadt“ 
 
Öffentlichkeit 
„Mehr ‚Krach‘ in die Stille bringen.“ 
„Wie kann der in der Ladenpassage etwas versteckte Ort noch ‚sichtbarer‘ werden?“ 
 
Praktisches Tun 
„Dass Besucher sich einbringen können mit ihren Ideen oder sich sozial engagieren können.“ 
 
Offene Diskussion 
„Mit meiner Arbeit kann ich einen Beitrag leisten zu folgenden Zielen der Orientierung:“ 
 

  
Die Orientierung bietet gute Arbeitsbedingungen für die Referent/innen: 
 

  
 
Das ist nur eine kleine Auswahl der Ergebnisse der Umfrage.  
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Ergebnisse der open-space-Arbeit: 
 

  



 

7 

  
 
 
 



 

8 

 



 

9 

  



 

10 



 

11 

 



 

12 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

13 

  



 

14 

  

Doris Otto 



 

15 

  



 

16 

 



 

17 

 



 

18 
  

 

 



 

19 

Nächste Schritte und Projekte: 
 
 
Nicht nur Intellektuelle bzw. intellektuell ansprechen 
 
• Andere Milieus ansprechen - können wir das von uns? Ehrenamtler ansprechen! 
• Veranstaltungsformen: Sinnhaftigkeit von Festen, Symbolen nahebringen, mit praktischen 

Elementen (Musik, Osterkerze basteln) 
• Zeitpunkt? 
 
Angebot gestalten:  Sr. Paula (Festgestaltung) 
Jeannine Lenker (Osterbräuche erklären, basteln; neue Ideen zur Prospektverteilung: wo noch, wo 
nicht mehr?) 
Christina Gauglitz (Origami, div. Bastelangebote) 
M. Schurath-Gomlich? 
 
 
Ökumene 
 
• Raum der Stille bekannter machen 
• Kontakt zur Thomas-Messe 
• evangelische „Kontaktstellen“? Kontakt aufbauen! 
 
Weiterführung unseres ökumenischen Gesprächskreises (bis jetzt bei Sr. Susanne Schneider), ab 2012 
offen für alle, Montag alle 14 Tage um 18.00 Uhr 
Constanze Janert, Edith Neubauer, Marion Schurath-Gomlich 
 
 
Werbung für Stille 
 
• erfahren und weitersagen, z.B. Zettel beim Eingang, Fotos 
• Themen sammeln über Kommunikationswand 
• Anfangen mit Kleinstgruppen mit fremden Interessent/innen 
 
Gisela Lausberg 
 
 
Weiterbildung der Ehrenamtlichen 
Befähigung zum Zuhören und Gespräch / theologisches Wissen 
 
• ist im Vergleich zur Anfangszeit etwas aus dem Blick geraten 
• beständiges Üben wichtig 
• Aufwertung des Ehrenamtlichentreffens: Bedürfnisse äußern (z.B. Umgang mit Obdachlosen) 
• Ost-West-Mentalitätsunterschiede: Widerstand gegen Rollenspiele 
• Angebote der Orientierung beachten: Rogers-Seminar, Supervisionsgruppe 
• Theologischer Fernkurs in Erfurt 
 
Ursula Iwanetzki, Frank David, Annette Nossek 
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Ratschläge vom Stammtisch 
 

  
Offen bleiben für Fragen, offen bleiben für Suchende 
Nicht auf jeder Hochzeit tanzen 
Die Organisationsstruktur verbessern: gezielte Werbung 
Gute Ausstrahlung – danke, weiter so! 
 
 
Das Ergebnis des Tages – für die „Orientierung“, für mich 
 

  
Viele Ideen, viel Wertschätzung und Unterstützung füreinander und für das gemeinsame Projekt, 
persönliche methodische Anregungen… Aber hoffentlich wird viel davon realisiert! 


